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SAARBRÜCKEN

Polizei stellt jungen
Einbrecher am Tatort
Noch am Tatort hat die Polizei
am Samstagabend einen ju-
gendlichen Einbrecher gefasst.
Wie die Beamten mitteilen,
hatte der 15-Jährige die Schei-
be eines Netto-Marktes in der
Margarethenstraße in Saar-
brücken eingeworfen. Hierbei
war er von einer Zeugin beob-
achtet worden, die sofort die
Polizei verständigte. red

KULTUR REGIONAL

Weltklasse kommt 
aus Malstatt
Das Pantomimen-Ensemble
Mimodram war lange in Saar-
brücken beheimatet. Mittler-
weile sind die Künstler welt-
weit bei großen Shows aktiv
und proben wieder in ihrer ge-
orgischen Heimat. Aber das
Management kommt immer
noch von der Saar. In Malstatt
laufen die Fäden zusammen,
wenn die Mimodramen beim
Grand Prix d’Eurovision oder
bei gigantischen Neujahrsga-
las auftreten. > Seite C 8 

BREBACH

Ausbildungsverbund 
im Fokus
In der SZ-Serie „Ich lebe gern
in Brebach-Fechingen“ geht es
heute um die Gemeinschafts-
ausbildungsstätte Saarbrü-
cken-Halberg. Hierbei handelt
es sich um einen Ausbildungs-
verbund, der in zehn indust-
riellen Metall- und Elektrobe-
rufen ausbildet. Mittlerweile
gehören 27 Unternehmen zu
den Mitgliedern. > Seite C 3

Produktion dieser Seite: 
Jörg Laskowski
Ulrike Paulmann

� SO KANN’S GEHEN

Immer Ärger mit dem Wetter

Ein kurzer Blick aus dem Fens-
ter vor dem Großeinkauf: strah-
lender Sonnenschein und keine
Spur vom angekündigten Regen-
wetter. Prima, die dicke Regen-
jacke bleibt an der Garderobe.
Stattdessen kommt das leichte
Sommerjäckchen zum Einsatz.
Doch kaum sitze ich im Auto,
verfinstert sich der Himmel dra-
matisch. Und als ich den Gemü-
sehändler meines Vertrauens er-
reiche, öffnen sich die Schleu-
sen. 

Bevor ich meine samstägliche
Einkaufstour danach fortsetze,
entschließe ich mich zu einem
kurzen Zwischenstopp daheim –
Klamottenwechsel. Dünnes
Jäckchen aus, dicke, schwere
Regenjacke an. Jetzt wähne ich
mich bestens gerüstet und ma-
che mich erneut auf den Weg.
Wie zum Hohn hört der Regen
kurze Zeit später auf, und nach
wenigen Minuten lacht wieder
die Sonne vom Himmel.
Klatschnass bin ich dennoch –
nass geschwitzt dank meiner di-
cken Jacke. Ich beschließe,
künftig einen großen Rucksack
im Kofferraum mitzunehmen –
gepackt mit Klamotten für jede
Wetterlage.

Man sollte zu jeder Zeit für je-
des Wetter gerüstet sein. Das
hat Jörg Heinze kürzlich festge-
stellt und sorgt künftig auf jeden
Fall vor.

Saarbrücken. Der große Tag
war am 23. April 1960. Unter
der Schirmherrschaft des da-
maligen Bundeskanzlers Kon-
rad Adenauer und des franzö-
sischen Ministerpräsidenten
Michel Debré wurde die
Deutsch-Französische Garten-
schau offiziell eröffnet. Eine
Gartenschau, die nach ihrem
Ende im Oktober 1960 doch
noch lange Bestand haben soll-
te – denn jetzt, 50 Jahre später,
wird der runde Geburtstag der
Anlage im Deutschmühlental
gefeiert. Wie genau, das will
die Stadtverwaltung erst Ende
März bekannt geben. 

Aber einiges ist schon klar:
So soll mit der traditionellen

Saisoneröffnung am Oster-
sonntag, 4. April, auch der Rei-
gen der Feierlichkeiten begin-
nen. Angelika Trenz, beim
städtischen Amt für Grünanla-
gen, Forsten und Landwirt-
schaft zuständig für den DFG,
erzählt: „Insgesamt wird es et-
wa 15 Veranstaltungen in der
Saison geben.“ Rechtzeitig sol-
le ein Programmflyer fertigge-
stellt sein, der über alle Ereig-
nisse informiere.

Wieder offene Führungen

Trenz erklärt weiter: „Einer
der Höhepunkte wird am 15.
August sein, dann werden wir
im Garten die 50er und 60er
Jahre hochleben lassen und so
an die Entstehungszeit erin-
nern.“ Der Tag dürfte vielen
langjährigen Gartenfreunden
ein Begriff sein, glaubt sie:
„Das war früher immer der Tag
des sehr beliebten Stadtkapel-
lenfestes.“ Was sonst noch im
Angebot ist, will Trenz noch
nicht verraten. Nur so viel: „Es
wird wieder offene Führungen
zur Gartenkunst der 50er Jah-

re, zur Geschichte des DFG
und zur Botanik geben. Neu ist
unser gezieltes Angebot von
Führungen in Französisch.“

Außerdem werden im Pro-
gramm die Mittelaltertage zu
finden sein, die am ersten Sep-
temberwochenende erstmals
im Deutsch-Französischen
Garten über die Bühne gehen:
„Die hätten auch ohne das Ju-
biläum stattgefunden, ergän-
zen das Programm aber ganz
gut“, findet Trenz. Hier soll, im
Gegensatz zu den meisten an-
deren Jubiläumsveranstaltun-
gen, Eintritt verlangt werden.
Auch der relativ neue Förder-
verein sei bei der Programm-
gestaltung mit von der Partie,
sagt Trenz und versichert:
„Das wird ein schönes Pro-
gramm, ich freue mich drauf.“

Ansehen wird man dem Gar-
ten das besondere Jahr nicht,
erklärt Trenz, es gebe keine
besondere Bepflanzung: „Op-
tisch ist alles wie immer, bis
auf die Plakate natürlich, die
auf den runden Geburtstag
hinweisen.“ 

Der Deutsch-Französische Garten dieser Tage: Im Jahr seines 50. Geburtstages wird nicht nur
viel gefeiert, sondern auch an einigen Stellen gearbeitet. Foto: Becker&Bredel

Eine Gartenschau, die
noch lange Bestand hatte

Deutsch-Französischer Garten wird 50 Jahre alt

Dem Deutsch-Französischen
Garten (DFG) steht eine be-
sondere Saison bevor: In die-
sem Jahr wird der 50. Ge-
burtstag der etwa 50 Hektar
großen Parkanlage in Saar-
brücken gefeiert.

Von SZ-Redakteurin
Ulrike Paulmann

Saarbrücken. Die Bäume zwi-
schen Bunkeranlage und dem
einstigen Behelfsparkplatz
sind zum Großteil weg, jetzt
bewegen die Bagger jede Men-
ge Erdreich, damit der Weg in
den Deutsch-Französischen
Garten (DFG) auch für Roll-
stuhlfahrer leichter zu bewäl-
tigen ist. Schließlich heißt die-
ses Bauprojekt an der Metzer
Straße ja auch „Barrierefreier
Südeingang“. 

Die erste Bauphase ist längst
abgeschlossen, erklärt der zu-
ständige Mann beim städti-
schen Grünamt, Volkmar
Schultz – das war der neue
Parkplatz an der Metzer Stra-
ße. Den würde die Stadt auch
gerne noch ausbauen, doch das

Gelände (hier stand bis vor we-
nigen Monaten noch eine ver-
waiste Tankstelle) gehört ihr
nicht. Bei den derzeitigen Bau-
maßnahmen werden der eins-
tige Behelfsparkplatz und ein
großer Teil des umliegenden
Geländes zum befestigten
Parkplatz umgebaut. Und zwar
ausschließlich für Autofahrer
mit Behindertenausweis, zwölf
Stellplätze sollen dort entste-
hen. Direkt vom Parkplatz aus
führt eine Straße in den DFG.
Der Fußweg folgt eigentlich
der alten Wegführung, das Ge-
lände, auf dem er verläuft, wird
aber in dem Bereich angeho-
ben, damit der ganze Weg mög-
lichst auf gleichem Niveau
bleiben kann. 

Das Kassenhäuschen ist ab-
gerissen, ein neues wird es in
absehbarer Zeit nicht geben.
„Wir haben dort aber einen
Strom- und Wasseranschluss
installiert, damit, falls es nötig
wird, dort wieder ein Kassen-
häuschen stehen kann“, sagt
Volkmar Schultz. Ein Rolltor
soll die Zufahrt für Autos in

den DFG verhindern, für die
Einlieger gibt es die Möglich-
keit, das Tor mit dem passen-
den Code zu öffnen. 

Fußgänger, Rad- und Roll-
stuhlfahrer müssen sich aber
keine Sorgen machen, sie kön-
nen rund um die Uhr über den
Fuß- und Radweg in den Park.
Zur Saisoneröffnung am
Ostersonntag werden die Ar-
beiten, die übrigens zum Groß-
teil vom Land im Rahmen der
Tourismusförderung finan-
ziert werden, noch nicht been-
det sein. 

Der Südeingang fällt bis in
den Sommer – Schultz schätzt
bis Juni/Juli – als Eingang aus.
Statt dessen können die Besu-
cher des DFG diesen über den
Eingang Hirtenwies betreten.
Wenn die Arbeiten beendet
sind, geht es anderswo weiter.
Noch dieses Jahr, so schätzt
Schultz, kann auf dem soge-
nannten Kolonnenweg die
Asphaltschicht erneuert wer-
den. Einen neuen großen Kin-
derspielplatz soll es auch noch
geben – irgendwann. 

Südeingang wird barrierefrei
Bauarbeiten im Bereich der Metzer Straße sind in vollem Gange

Zum 50. Geburtstag verän-
dert der Deutsch-Französi-
sche-Garten (DFG) im Bereich
des Eingangs in der Metzer
Straße sein Gesicht – und das
ziemlich radikal. 

Von SZ-Mitarbeiter
Andreas Lang

Saarbrücken. Mit einer abgebro-
chenen Bierflasche hat am Sonn-
tagmorgen gegen 6.25 Uhr ein
Unbekannter die Angestellte der
Spielothek „Joker 2000“ in der
Breite Straße in Saarbrücken be-
droht. Laut Polizei forderte der
maskierte Mann die Frau auf, die
Kasse zu öffnen. Das Überfallop-
fer tat, was er befahl. Der Täter
griff nach dem Bargeld aus der
Kasse und flüchtete anschließend
zu Fuß in Richtung Saar. 

Wie die Polizei berichtet, ist der
Unbekannte etwa 20 bis 25 Jahre
alt und 1,70 bis 1,75 Meter groß.
Er hat ein sehr schmales, längli-
ches Gesicht. Er trug ein blaues
Kapuzensweatshirt, eine blaue
Jeans und eine dunkle Sturm-
haube. red
� Wer hat eine Beobachtung
gemacht? Die Polizei bittet um
Zeugenhinweise an die Telefon-
nummer (06 81) 9 62 25 01 (Kri-
minaldienst Saarbrücken).

Unbekannter Mann überfällt
Spielothek in der Breite Straße

Saarbrücken. Schnell haben zwei
Brüder (10 und 13) nach einem
Unfall reagiert. Wie die Polizei
berichtet, hatten die zwei am
Sonntag zusammen mit einem
achtjährigen Mädchen am Ufer
des Fischbachs, unterhalb des
Geländes der „Autoverwertung
Norheimer“ gespielt, als das
Mädchen plötzlich ausrutschte,

ins Wasser fiel und sich am Hin-
terkopf verletzte. Die beiden Jun-
gen zogen das Mädchen sofort
aus dem Bach. Da es am Hinter-
kopf blutete, gingen die Kinder zu
der Autoverwertung, um dort
Hilfe zu suchen. Das Mädchen, so
berichtet die Polizei, wurde erst-
versorgt und dann in die Winter-
bergklinik gebracht. red

Kind fällt in den Fischbach:
Schnelle Hilfe von Spielkameraden

Anzeige 

Endlich wird's wärmer!
Leder-Kollektionstage bei Rhein Design, Saarlouis

Mailand/Paris/Saarlouis:
Bequem, leicht, farbig – das sind die Mode-Trends im Frühjahr/Sommer 2010.
Nach einem so langen und strengen Winter wundert es nicht, dass Kunden nach
frischen Farben und luftigen Materialien verlangen – natürlich gepaart mit hoher
Qualität, Tragekomfort und Langlebigkeit. Rhein Design bietet genau das in
ungewöhnlich großer Auswahl: Das Saarlouiser Modehaus arbeitet mit CHRIST,
einem deutschen Traditionsunternehmen für Lederbekleidung, zusammen. Die
Jacken sind federleicht, unheimlich weich und anschmiegsam, halten in kühlen
Frühjahrsnächten trotzdem warm. Die Schnitte entsprechen dem neuesten Schick,
sind dennoch bequem und lässig. Übrigens: CHRIST garantiert umweltschonende
Herstellung und vor allem schadstofffreie Lederbekleidung.

Vom 20. bis zum 30. März veranstaltet Rhein
Designseinediesjährigen,exklusivenKollektionstage
- ein fester und bei Kunden beliebter Service des
Saarlouiser Hauses. An diesen Tagen stellt Rhein Design die neue CHRIST-
Frühjahrskollektion vor: 120 Damen- und 50 Herren-Lederjacken! Damit nicht
genug: In diesem Jahr setzt Rhein Design zusätzlich auf INGA BARTH
Leatherfashion. Und gibt seinen Kunden damit die Möglichkeit, Lederjacken
oder –mäntel nach Maß anfertigen zu lassen. Wer diesen Artikel ausgeschnitten
zu den Kollektionstagen mitbringt, erhält auf Frühjahrsmodelle einen Bonus im
Wert von € 50 (Nicht mit anderen Werbeaktionen kombinierbar.)
Rhein Design - Atelier: Trotz Frühlingsanfang sollte man seinen Wintermantel
nicht vorschnell im Schrank verstauen. Denn jetzt ist die beste Zeit für
Umänderungen! Das Atelier im Haus ändert in die Jahre gekommene Fellmäntel
fachgerecht ab. Auch eine verlässliche Leder-Reinigung gehört zu den Partnern

des Saarlouiser Unternehmens. Hier sind selbst
hochpreisige Lederteile in guten Händen.

Rhein Design besteht seit 1868 im Herzen von
Saarlouis, direkt am Großen Markt. Parkplätze sind
ausreichend vorhanden. Das Team freut sich auf
Ihren Besuch.

Informationen:

Rhein - Design
exklusive Lammfell-und Ledermode
Großer Markt 11 - 66740 Saarlouis
Tel: (06831) 4 06 18
Homepage: www.rheindesign-lammfell.de
Email: rheindesign@yahoo.de


